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Erfolgreiche Arzt-Patienten-Gespräche 
mit Dolmetscher – gewusst, wie!

Vor dem Gespräch:
Informieren Sie die Dolmetscherin* über:
	Inhalt, Ziel und geschätzte Dauer des Gesprächs
	Die Notwendigkeit einer möglichst wortwörtlichen 
 und vollständigen Übersetzung
  	ohne eigene Interpretationen, auch wenn
   Patienten-Äußerungen unangenehm, unlogisch
   oder unpassend erscheinen
  	mit der Übersetzung eigener Nachfragen
  	mit der Übersetzung von Kommentaren wie 
  „Ich frage mich, ob...“, „Sie scheinen auf mich
   den Eindruck zu machen, als...“
   mit der Übersetzung emotionaler Ausdrücke und  
  Färbungen
	Die Wichtigkeit, stets in der Ich-Form zu übersetzen
	Die Möglichkeit, bei Verständnisproblemen jederzeit
  nachzufragen
	Die Möglichkeit, sich ggf. Notizen zu Namen,
  Zahlen, Details zu machen
	Die Schweigepflicht, der auch der Dolmetscher
  unterliegt

Im Gespräch:
	Stellen Sie nicht nur sich selbst, sondern auch
 Dolmetscherin und Patientin einander namentlich vor
	Informieren Sie den Patienten, dass auch der
  Dolmetscher der Schweigepflicht unterliegt
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Für den Bedarf in einem Gespräch ohne 
Dolmetscher liegt eine separate DocCard vor



* Männliche und weibliche Formen werden 
abwechselnd verwendet, wobei das jeweils 
andere Geschlecht stets mitgemeint ist.

	Halten Sie Augenkontakt mit der Patientin,
  auch wenn der Dolmetscher spricht
	Sprechen Sie den Patienten stets direkt an,
  reden Sie nie in der dritten Person über ihn
	Setzen Sie verstärkt mimische und gestische
  Mittel ein Formulieren Sie klare, deutliche
  und vollständige Sätze
	Stellen Sie nur eine oder wenige Fragen auf
  einmal, geben Sie nur wenige Informationen
  auf einmal
	Halten Sie nach dem Übersetzen der
 Patienten-Antworten jeweils Pausen aus, 
 um ggf. Patienten-Fragen abzuwarten
	Fragen Sie bei dem Patienten nach, wenn
  gedolmetschte Patienten-Äußerungen für
  Sie keinen Sinn ergeben oder scheinbar
  nicht zu Ihren Fragen passen
	Gehen Sie direkt auf den Patienten ein,
  wenn er etwas in Ihrer Sprache zu verstehen
  scheint
	Bitten Sie die Patientin an relevanten
  Stellen (mindestens zu Gesprächsende!)
  zusammenzufassen, was sie verstandenhat

Nach dem Gespräch:
	Erkundigen Sie sich bei dem Dolmetscher,
 ob er den Eindruck hatte, dass die Patientin
 dem Gespräch folgen und alles verstehen
 konnte
	Bitten Sie den Dolmetscher um ein kurzes
 Feedback zu Ihrer Gesprächsführung
	Geben Sie der Dolmetscherin ein kurzes
 Feedback zu ihrer Arbeit (auch zu ggf.
 problematischen Gesprächsphasen)
 Bedanken Sie sich bei dem Dolmetscher für
 seine Unterstützung
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